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Aus der Stadt Mld Umgebung
sUniversitätsnachrichtemj Die durch den dies

jährigen Staatshaushalts Etat neubegründete Professur
des Sanskrit und der vergleichenden Sprachwissenschaft
an der philosophischen Fakultät der hiesigen Universität
ist vom 1 Oktober d I ab dem bisherigen ordentlichen
Professor an der Universität zu Kiel Dr Pichel übertra
gen worden Ferner ist die durch die Berufung des ordent
lichen Professors Dr Wellhausen nach Marburg erledigte
außerordentliche Professur für semitische Sprachen dem
bisherigen außerordentlichen Professor in Heidelberg Dr
Thorbecke übertragen worden

Mit dem Vormittags 11 Uhr 31 Min nach Magde
burg abgehenden Schnellznge verließ heute der kommau
dirende General des IV Armeekorps Excellenz Graf
v Blume uthal nebst Adjutanten wieder unsere Stadt

Verschiedene Klagen über die Belästigungen der mit
Schlächtereien verbundene Talgschmelzc haben der Polizei
Verwaltung Veranlassung gegeben der vielfach verbreiteten
und selbst in einem schöffengerichtlichen Erkenntnisse aner
kannten Ansicht entgegenzutreten daß die Talgschmelze als
selstverständliches Zubehör der Schlächterei anzusehen sei
und deshalb nicht die besondere in Z 16 der Gew Ordnung
vorgesehene Genehmigung erfordere Nachdem nunmehr
festgestellt worden daß bereits das Kgl Kammergericht in
einem Erkenntnisse vom 5 Juli 1875 und neuerdings das
Kgl Landgericht I in Berlin in einem Erkenntniß vom
28 Mai 1884 sich in gleichem Sinne resp dahin aus
gesprochen haben daß Talgschmelzen weil sie in dem ge
nannten Paragraphen ausdrücklich neben den Schlächtereien
ausgeführt sind auch einer besonderen Kommission bedürfen
und daß selbst die Benutzung bereits vorhandener Einrich
tungen zum Talgschmelzen als Anlageerrichtung im Sinne
der Gew Ordnung aufzufassen ist hat sich auch die hiesige
Kgl Staatsanwaltschaft dieser Auslegung angeschlossen
und wird daher von jetzt ab überall strafrechtliche Ver
folgung eintreten wo Talgschmelzerei ohne Kommission
betrieben wird

Da Letzteres hier häufig vorkommt diene diese Notiz
als Warnung für die betreffenden Gewerbetreibenden

Gedenkfeier Der Gedenkwg der Schlacht bei
Uettingen und Roßbrunn der 26 Juli ward
diesmal von unserer Garnison dem 1 und 3 Bataillon
des Magd Füsilier Rgts Nr 36 welches Regiment an
besagtem glorreichen Tage 1866 ruhmvollen Antheil ge
habt in besonders festlicher Weise begangen Am Tage
zuvor Sonnabend fand auf den Schießständen in der
Dölauer Haide ein großes Prämienschießen statt an wel
chem Theil zu nehmen von jeder Compagnie 12 Mann
beordert waren und zwar 3 Unteroffiziere sowie je 3 Mann
der 1 2 und 3 Schießklasse Die Preise bestanden in
Pfeifen Cigarren Etuis Cigarrenspitzen Bierseideln und
als Hauptprämien in 2 Uhren von denen der Unteroffi
zier Klein von der 3 Comp eine werthvolle goldene
Uhr und der Füsilier Wein gärt von der 12 Comp
eine silberne Taschenuhr nebst Kette gewann Sowohl
dem erwähnten Festakte wie auch den übrigen Feierlich
keiten wohnte der Corpscommandeur und Chef des Regi
ments Se Excellenz General Graf v Blumenthal
bei durch seine Anwesenheit wesentlich zur Erhöhung des
Glanzes dieser Erinnerungsfeier beitragend Am Sonn
tag dem eigentlichen Festtage ward Vormittag 10 Uhr
auf dein Exerzierplatze ein feierlicher Feldgottesdienst ab

Klcine Mittheilungen
Der dieser Tage verstorbene General Grant erzählt in

seinen Memoiren aus seiner Kindheit u A folgende Geschichte
Ein Mr Ralston welcher wenige Meilen von unserem Dorfe
wohnte hatte ein Füllen welches ich sehr gern haben wollte Mein
Vater hatte ihm 20 Dollars dafür geboten Ralston verlangte
aber 25 Dollars Ich war so begierig daß ich nachdem der
Besitzer desselben weggegangen war meinen Vater um die
Erlaubniß bat es zu dem geforderten Preise kaufen zu dürfen
Mein Vater willigte ein meinte aber daß das Pferd nicht
mehr als 20 Dollars werth sei Er sagte ich sollte Ralston
20 Dollars dafür bieten nähme er dies nicht an so sollte ich
das Gebot ans 22V erhöhen und erst falls Ralston es auch
dafür nicht hergeben wollte sollte ich 25 Dollars zahlen Ich
ritt sofort nach Ralstons Hause und sagte zu ihm Mein
Vater hat mir gesagt ich solle Ihnen 20 Dollars für das
Füllen bieten falls Ihnen das nicht genug ist 22V Dollars
und wenn Sie es auch dafür nicht hergeben wollen soll ich
Ihnen 25 Dollars zahlen Es ist wohl nicht schwer den
schließlichen Preis um welchen ich das Füllen erwarb zu er
rathen Die Geschichte ist wahr Ich zeigte auf s Deutlichste
daß ich wegen des Füllens gekommen und fest entschlossen war
dasselbe zu haben Ich behielt das Pferd bis es ein Jahr
alt war dann wurde es blind und ich verkaufte es für 20
Dollars

In New Uork erschien jüngst in einer dortigen Wirthschaft
ein Bär als Frühstücksgast Meister Petz wurde im Hofe
an der Kette gehalten machte sich aber frei und stattete zuerst
einem benachbarten Weißwaarenladen einen Besuch ab Der
Ladeninhaber und seine Frau nahmen Reißaus Petz aber ver
tilgte fröhlich die auf einem Tische aufgestapelten Radieschen
und Salat und wandte dann der Wirthschaft des Ex Alder
mann Jeremias Murphy seine Aufmerksamkeit zu Der
Schankwärter John Creighton welcher den unheimlichen Gast
zuerst erblickte sprang vor Angst auf den Schanktisch und drei
Gäste flüchteten durch ein Fenster was jedoch den jungen
Bären nicht genirte Mit bemerkenswerlher Geschicklichkeit
reinigte er das Frühstücksbnffet von allen Delikatessen und
als kurze Zeit darauf sein Herr und Gebieter eintraf folgte er
demselben willig um sich wieder an die Kette legen zu lassen
Die Zeche die einen nicht ganz unbedeutenden Betrag aus
machte mußte natürlich der Eigenthümer des sonderbaren
Gastes bezahlen

lZum Kapitel der Modewunderlichkeiten wird
der Tägl Rundschau geschrieben In der ersten Hälfte des
16 Jahrhunderts ist die Stärke zum ersten Male in England
eingeführt worden aber erst in den Zeiten der jungfräulichen
Königin Elisabeth wurde das Steifen der Wäsche mit Stärke

gehalten zu dem die Mannschaft in Parade aufzog in
einem großen QuarSe um die aufgestellte Kanzel Auf
stellung nehmend Der General nahm mit einer glänzenden
Suite hoher aktiver wie inaktiver Offiziere an dem Gottes
dienste Theil dem überdies noch die Spitzen der städti
schen Behörden Stadtverordnete der Verein ehemaliger
Sechsunddreißiger mit entfalteter Fahne und in weitem
Umkreis hinter den Truppen ein zahlreiches Publikum
beiwohnte Die Festpredigt hielt Herr Archidiakonus
Pfanne nachdem zur Einleitung zwei Verse des Cho
rals Allein Gott in der Höh fei Ehr unter Beglei
tung der Regimentsmusik von den Theiluehmern gesungen
waren und die Liturgie vom Gesangverein des Militärs
sehr wirkungsvoll vorgetragen worden war Der Redner
verbreitete sich in seiner Predigt über die Bedeutung des
ruhmvollen Gedenk Jubel und Ehrentages des Regi
ments der Gefallenen gedenkend die am Tage der Schlacht
den Tod auf dem Felde der Ehre gefunden in ihrer da
durch bethätigten Treue für den obersten Kriegsherrn wie
für das Vaterland alle Zeit als leuchtendes Vorbild den
Ueberlebenden dienend und wie gerade der Namenstag
des Regiments sowie das 25 jährige Bestehen seines 3 Ba
taillons Anlaß biete die glorreichen Heldenthaten desselben
ins Gedächtniß zu rufen einen Jeden zu mahnen als
wackrer Krieger treu seiner Pflicht zu genügen mit Gott
für König und Vaterland Mit Gesang des Chorals
Nun danket alle Gott schloß dieser Theil der Feier

und die Truppen nahmen Aufstellung zur Parade die
in Compagnieformation erfolgte worauf Se Excellenz
noch eine kräftige Ansprache in herzlichen Worten an die
Mannschaften richtete den Herren Befehlshabern seinen
Dank ausdrückte und mit einem begeistert ausgenommenen
Hoch auf das Regiment schloß in das Mann für Mann
kraftvoll einstimmte Se Excellenz beehrte auch den Verein
ehemaliger 36 er in leutseligster Weise durch Anrede ein
zelner Mitglieder und verabschiedete sich alsdann mit
seinen Begleitern Mit klingendem Spiel rückten die
Truppen in ihre Kasernements Obwohl der Himmel
unfreundlich war und ein feiner Regen niederrieselte that
dies doch der erhebenden Feier keinen Abbruch Zur
Vervollständigung derselben folgte als substanziellerer Theil
des Festes für die Mannschaften Austheilung doppelter
Fleischportionen mit entsprechendem Zubehör sowie obli
gatem Bier nebst Cigarren Das Offiziercorps hatte im
Hotel Stadt Hamburg Festtafel bei welcher Se Ex
cellenz Graf v Blumenthal den Toast auf Se Majestät
den Kaiser ausbrachte Nachmittags veranstalteten die
Offiziere eine Wasserfahrt mit welcher das Fest seinen
Abschluß fand

sDer Verein ehemaliger Kameraden des
Magdeb Füsilier Regiments Nr 36j beging am
Sonnabend Abend in Freybergs Garten das Fest
seines 4jährigen Bestehens durch Gartenconcert Illumi
nation Feuerwerk im Garten und später Ball im ent
sprechend decorirten Saale Unter andern distinguirten
Persönlichkeiten wohnten dem Feste bei die Excellenz Ge
neral Graf Blumenthal Generalmajor Blume Ge
neralmajsr a D v Köthen Oberst Krähe eine große
Anzahl aktiver und inaktiver Osficiere Die von der hie
sigen Regimentsmusikkapclle zum Vortrag gebrachten zu
meist patriotischen Weisen fanden den ungetheiltesten Bei
fall der Zuhörer großartig war das Saro fche Schlachten
potpourri bei dem außer der genannten Kapelle noch ein
Tampourcorps sowie 300 Füsiliere theilnahmen Das

allgemeine Mode Eine Holländerin Namens Guilham die
Frau des Königlichen Leibkutschers welche die Kunst verstand
gewann die Gunst der Königin die sie als Aufseherin der König
lichen Wäsche anstellte Ihr Ruf verbreitete sich nun bald weit
und breit durch das ganze Königreich und die Damen des vor
nehmsten Adels begaben sich nun in die Lehre zu Mrs Guil
ham Von nun an sah man in den feinsten Gemächern nichts
als Stärkeschüsseln Wannen und dergleichen Dinge mehr die
wir jetzt nur in den Waschkammern finden Das Klatschen der
Hände das Ausdrücken Aufspannen und Bügeln der gestärkten
Gegenstände wurde damals in Gegenwart der Herren so be
trieben wie heute das Sticken und das Klavierspielen Diese
Liebhaberei ging so ins Tolle daß eine Flamländerin Mrs
Dinghen van den Plasse als Professorin der Stärkekunde nach
London berufen wurde Sie ward von dem vornehmen Adel
mit solcher Freude aufgenommen wie in unseren Tagen ein
berühmter Tenor oder Klaviervirtuose und man zahlte ihr für
die Unterrichtsstunde 5 Pfund Sterling und 1 Pfund als Ent
gelt Schon früh hatte man angefangen blaue Farbe in die
Stärke zu mischen Als Königin Elisabeth aber alt wurde und
allerhand wunderliche Grillen bekam da bekam sie plötzlich
einen Haß auf alle geblaute Wäsche und erließ einen Befehl
daß Niemand dergleichen tragen solle Der Ungehorsam der
vornehmen Welt gegen diesen Befehl bestimmte Ihre Majestät
zum Erlasse folgenden Manifestes welches am 27 Juni 1596
in der Kirche von St Buttolp without Aldgate von der Kanzel
bekannt gemacht wurde Unsere huldreiche Königin hat vor
einiger Zeit in einer öffentlichen Verordnung zu befehlen und
festzusetzen geruht daß Niemand weder Weib noch Mann
welches Standes er auch sein möge vom Tage des Befehles
ab sich getrauen solle blaugestärkte Wäsche zu tragen Dieses
Königlichen Befehles ungeachtet haben sich aber viele Einwohner
dieser Stadt erkühnt mit der größten Widerspenstigkeit Ihrer
Majestät zum Höhne sich mit blaugestärkten Kleidungsstücken
öffentlich sehen zu lassen Deswegen ist Ihrer Majestät ernster
Wille und Befehl den ich allen Mitgliedern der Gemeinde be
kannt zu machen habe daß sich von nun an Niemand weß
Standes und Geschlechtes er sei auf öffentlicher Straße mit
einem blaugestärkten Kleidungsstücke ertappen lasse will er nicht
in die Ungnade der Königin verfallen und mit einer Gefängniß
strafe sein Frevel büßen eine Strafe deren Dauer einzig von
dem Willen der Königin abhängen wird Deswegen soll sich
Jedermann vorsehen daß er nicht in die Strafe verfalle
Gegeben in Guildhall 23 Juni 1596

lLehre von einem Mastodon Die Fangzähne eines
Mastodon welches man vor Kurzem in Illinois fand wiegen
jeder 175 Pfund Welche riesenhaften Zähnschmerzen dieses
Thier haben mochte Und solche Neuralgie Neuralgie oder
Nervenschmerz entsteht von einem unordentlichen Zustand des
Blutes Brown s Jron Bitters bereichert und remigt dieses

imposante Feuerwerk hatte Herr Pyrotechniker Dencke
hier geliefert Dem später abgehaltenen Balle wurde bis
zum späten Morgen des andern Tages eifrigst zuge
sprochen

sJubiläum j Am gestrigen Tage feierte Herr
Adolf Halle Maschinenmeister der Canstein schen Bibel
druckerei sein 50jähriges Jubiläum Nachdem die städtische
Kapelle ihm am Abend zuvor ein Ständchen gebracht
wurde er am Morgen des Festtags von zwei Mitgliedern
der Druckerei per Kutsche abgeholt in den Arbeitssaal
geführt daselbst vom Personal feierlichst empfangen and
vom Gesangverein Guttenbergbund mit dem Liede Das
ist der Tag des Herrn begrüßt Ein pächtiger Blumen
flor schmückte seinen Wirkungsplatz Der Jubilar wurde
durch viele Geschenke herzliche Ansprachen vor Allem aber
durch ein sehr ehrendes Anschreiben des Hochwürdigen Di
rektoriums derFrancke schenStiftungen hochbeglückt Auch
eine Deputation der Gebauer Schwetschke schen Offizin war
zugegen um zu gratuliren und eine Ehrengabe zu über
mitteln Nach beendeter Feier fanden sich die Festgenossen
zum Frühschoppen in Kohl s Restaurant ein woselbst auch
am Abend ein Kommers den Schluß des Festes bildete
das dem Gedächuiß der Theilnehmer sobald nicht ent
schwinden wird

sGartenbau Verein j In der Dienstag den 21
Juni unter Vorsitz des Herrn Dr Heyer stattgefundenen
Monatsversammlung wurde über eine abzuhaltende größere
Gartenbau Ausstellung berathen Die Stimmung war
allgemein günstig für eine solche und waren die meisten
Stimmen für eine Herbstausstellung in einem größeren
Gartenlokale Herr Stadtrath Fubel gab zu erwägen
ob die königliche Reitbahn nicht ein geeignetes Lokal sei
und sich da nicht eine schöne Ausstellung herstellen lasse
Er war der Meinung daß der jetzige Besitzer die könig
liche Regierung die Benutzung der Reitbahn gestatten
würde und wenn inzwischen die Reitbahn an die Stadt
Halle übergegangen sei der Magistrat der Sache auch
jedenfalls nicht hinderlich sein werde es wurde beschlos
sen in der nächsten Sitzung eine Kommission zu ernennen
die die wichtige Lokalfrage zu lösen haben werde Ueber
einstimmend war man der Meinung für dieses Jahr von
der Ausstellung absehen zu müssen und den Spätsommer
1886 als die passendste Zeit festzusetzen Herr vr Heyer
vertheilte eine Anzahl Programme der im Herbst 1885
in Magdeburg stattfindenden Ausstellung für Obst Gemüse

und Blumen Zur Betheiligung werden aufgefordert
sämmtliche Kunst und Handelsgärtner Garten
und Blumenfreunde der Provinz Sachsen Herr vr Heyer
richtete in warmen Worten eine Aufforderung an die
Vereinsmitglieder sich möglichst zahlreich zu betheiligen
Die Ausstellung verspricht großartig zu werden und sind
neben anderen Auszeichnungen auch einige 30 Staats
medaillen vom Landwirthschaftlichen Ministerium zugesagt
worden Herr Stadtrath Fubel theilte eine mit dem
Straßengras Loa Wnua gemachte Erfahrung mit das
selbe giebt einen sehr dichten schönen grünen sammet
artigen Rasen und entwickelt sich am schönsten im Halb
schatten nur scheint die Samengewinnung schwierig zu
sein Ausgestellt waren von Herrn Wagner Hortensien
reich mit Blüthen besetzt von Herrn Reiche Rsx Ls
Aonisii in schonen Exemplaren und von Herrn Schröter
eine Draeavllk Notdsarm mit einer Vs Meter hohen zier
lichen Blüthenpyramide und ein Hasraaiitdus xaräLsris
mit schöner großer Blüthe Die vracasnA erhielt den

und vertreibt Neuralgie Herr W W Redman Piqua O
sagt Brown s Jron Bitters hat mich völlig kurirt So
stellt man in Amerika die vorweltlichen Ueberreste in den Dienst
der Reklame

Furcht vor Prophezeiungen Der Herzog und
die Herzogin von Westminster besuchten dieser Tage den durch
seine Salzquellen bekannten Badeort Northwich um der Er
öffnung einer neuen freien Volksbibliothek beizuwohnen Anstatt
des erwarteten festlichen Empfanges fand das herzogliche Paar
das Städtchen und dessen Umgebung fast menschenleer Ein
dort heimischer Prophet Namens Nixon hatte nämlich vor
Kurzem prophezeit daß wenn ein Herzog von Königlicher Ab
stammung Northwich besuchen sollte die Stadt versinken und
an ihrer Stelle ein großer Salzsee entstehen würde Da viele
Prophezeiungen sich erfüllt haben sollen und die Stadt während
der letzten wenigen Jahre stellenweise in Folge der Salzquellen
merklich gesunken ist so hielt die Bevölkerung es für rathsam
dem Einzüge des Herzogs fern zu bleiben

sDas Muster eines zärtlichen Ehegatten In
der Hilfs Gefangenen Anstalt zu Rummelsburg fehlte vor
mehreren Tagen beim Morgenappell einer der als Kalefaktor
beschäftigten Gefangenen Als man seinen Spuren nachforschte
wurde im Hofe an der Mauer die Jacke desselben und in der
selben ein Zettel gefunden in welchem er den Inspektor der
Anstalt wegen seiner Flucht um Verzeihung bat er habe zu
große Sehnsucht nach seiner Frau gehabt und versprach in
vierundzwanzig Stunden sich wieder einzufinden Der Mann
der nur noch wenige Tage Strafe zu verbüßen hatte hielt
auch Wort Am nächsten Tage meldete er sich um eine Dis
ziplinarstrafe von sieben Tagen anzutreten die ihm indessen
auf seine Gefängnißstrafe nicht angerechnet wird Das ist das
Muster eines zärtlichen Ehegatten

lKindersegen in Frankreich Wenn Frankreich auch
vorzugsweise das Land der Familien mit geringer Nachkommen
schaft ist das sogenannte Zweikinder System ist dort in An
wendung so giebt es doch auch bemerkenswerthe Ausnahmen
In Rozoy Belleval im Aisne Departement lebt ein Ehepaar
welches noch fünfundzwanzig lebende Kinder hat nachdem ihm
zwei gestorben sind Es sind Bauersleute der Mann 73 die
Frau 68 Jahre alt welche mit den sechs noch zu Hause befind
lichen Kindern ihren Acker bestellen Drei Söhne dienen im
Heere der älteste davon als Hauptmann

tEin durchschlagender Erfolg Ich versichere Sie,
sagte ein Impresario in einer Kaffeehausgesellschaft seiner Ge
wohnheit gemäß ungenirt renommirend ich versichere Sie
die hat in H Triumphe gefeiert Sie hätten sehen sollen
wie unsere Concerte besucht waren die Zuhörer waren alle
weg Die hat also vor unbesetzten Stühlen gesungen
warf ein Boshafter mit einer sehr unschuldigen Miene ein



ersten die Hortensien und Begonien den zweiten Preis
Die schönen Hortensien und Begonien wurden gratis ver
loost Als Mitglied aufgenommen wurde Herr Gutsbe
sitzer Bödermann Plößnitz neu angemeldet Herr Pastor
R Reinhardt Wörmlitz

Der akademischeTurnvereinSaxo Thuringia
wird nächsten Nachmittag 4 Uhr anläßlich seines 10jäh
richen Stiftungsfestes in der Turnhalle am Roßplatz ein
Schauturnen abhalten Den Schluß der Festfeier bildet
am Abend ein solenner Kommers An dem Schauturnen
werden sich wie wir hören auch die Mitglieder des aka
demischen Turnvereins Vandalia ,welcher mit der Saxo
Thuringia im Kartellverbande steht betheiligen

In unserer Stadt gaben sich gestern die Mitglieder
des Gau 18 des deutschen Raosahrerbundes Provinz
Sachsen Sitz Magdeburg ein Rendezvous Der Ver
einigung hatten eine große Anzahl Radfahrer aus allen
Theilen der Provinz aus Anhalt und dem Königreich
Sachsen Folge gegeben und so fand sich denn im Em
pfangslokal Prinz Carl eine ansehnliche Zahl derselben
zusammen Nach Begrüßung der fremden Gäste durch
den Kapitän des hiesigen Clubs Herrn Huckewitz ging es
da die regnerische Witterung eine Corsosahrt nicht zuließ
per Droschken voran ein Omnibus mit einem Musikcorps
durch die Straßen der Stadt nach Bad Wittekind in
Giebichenstein woselbst längerer Ausenthalt genommen
wurde Der übrige Theil des Programms Mittagsessen
im Stadtschützenhause Spaziergang nach CafS David
Wasserfahrt nach der Saalschloßbrauerei in Giebichen
stein Concert Hierselbst Rückfahrt per Gondeln bengalische
Beleuchtung Feuerwerk c alles dies konnte Dank
der besseren Witterung durchgeführt werden Möge es
den fremden Gästen in unserer Stadt recht gut gefallen
haben

Zu dem 31ten Gesatigsfeste des Sänger
buüdes an der Saale hatten sich gestern Liedertafeln
aus Nah und Fern z B Magdeburg Bernburg Naum
burg Schkeuditz Zörbig Delitzfch zc eingefuudeu Das
Festlokal Freybergs Garten war entsprechend dekorirt
mancher gute Sängerspruch war an den Wänden zu lesen
und die umbüschte Sängertribüne trug die Fahnen der
verschiedenen Vereine Auch der Saal in welchem die
gemeinsame Mittagstafel abgehalten wurde bei welcher
Herr Bürgermeister Hofmann den Toast auf Se Ma
jestät den Kaiser ausbrachte war in Festschmuck gekleidet
Da das den ganzen Vormittag über anhaltende üble
Wetter sich Nachmittag zum Bessern wendete und den
Sängern ein klarblaucr Himmel lächelte so hatten sich
auch die weiten Gartenräume des Lokals mit Zuhörern
gefüllt Eröffnet wurde das Concert mit der von der
Halle schen Stadtkapelle ausgezeichnet gespielten Ouvertüre

zu Ruy Blas von Mendelssohn Bartholdy Hierauf
folgte das gemeinsam gesungene Lied Germania dessen
zündend und kraftvoller Vortrag zu lautem Beifall begei
sterte Von durchgreifender Wirkung war auch das Chor
lied das deutsche Schwert Ueberhaupt legte das ganze
Concert vollwichtiges Zeugniß ab daß in den einzelnen
Vereinen des Sängerbundes mit Ernst Treue und Liebe
die Gesangskunst gepflegt wird Ganz vorzüglich wurde
ferner die Komposition von Beethoven Die Himmel rüh
men des Ewigen Ehre vorgetragen und erhielt dieses
ernste Lied durch die Hunderte von Männerstimmen die
rechte Weihe Als recht dankenswerth muß anerkannt
werden daß in dem Sängerbund auch der Pflege des
Volksliedes besondere Aufmerksamkeit gewidmet wird und
waren in das gestrige Programm nicht weniger als vier
Volkslieder aufgenommen worden welche sammt und son
ders viel Beifall fanden namentlich aber dies Ach du
klarblauer Himmel und wie schön bist du heut dessen
Text und Komposition so herzinnig ist daß es unbedingt
auch stets die Herzen der Hörer bewegen wird Bei dem
Sololied Das deutsche Lied und seine Sänger excellirte
namentlich der Tenor durch Reinheit und Kraftfülle Die
von einzelnen Liedertafeln vorgetragenen Lieder erfreuten
sich ebenfalls lauten Beifalls doch ist nicht zu verhehlen
daß in einem so großen Raume wie Freybergs Garten
ein nicht geringer Aufwand von Kraft nöthig ist um
durchdriugen und überallhin verständlich werden zu kön
nen Aus diesem Grunde kamen denn auch die von allen
Sängern gemeinsam intonirten Lieder zur vollsten Gel
tung Das ganze Concert gereicht dem Sängerbunde
sowohl wie seinem Bundesdirigenten Herrn F Francke
zur ganz besondern Ehre denn dasselbe hat wieder ein
mal gezeigt wie ernst es mit dem Worte gehalten wird
Haltet Frau Mnsika in Ehren

Die zum Besuch hier weilenden Sänger wie auch die
hiesigen zum Sängerbund an der Saale gehörenden Sanges
brüder versammelten sich heute Morgen 6 Uhr auf dem
Marktplatze am Händeldenkmal zu einem Morgengesang
Von da ging es in zwangloser Wanderung nach dem
Einsteigeplatz der Dampfer an der Gimritzer Schleuße
Abfahrt mittelst derselben mit Musik nach der Saalschloß
brauerei wo gesellige Vereinigung bei Wort und Lied
stattfand

Nach hierher gelangten Nachrichten ist das gestrige
Brunnensest des Bades Neuragoczy bei Salzmünde so
wie das Festdes 175 jährigen Bestehens des Bades Lauch
stedt bei Halle glänzend verlaufen Zahlreiche Besucher
von außerhalb wohnten den von dem resp Badedirektionen
gebotenen Festlichkeiten bei Namentlich war dies inLauch
stedt der Fall woselbst Direktion wie Restaurateur
keine Mühe gescheut hatten den Gästen den Aufenthalt
so angenehm wie möglich zu gestalten Vollauf befriedigt
verließen die Besucher das gastliche Bad

Zufolge vorhergegangener Ankündigungen fand gestern
Nachmittag die Vorstellung des Seilkünstlers Jean
Seidler aus Bamberg auf dem über die Saale bei
Cröllwitz gespannten Thurmseile statt Die beiden Ufer
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Saale die umliegenden Berge die Pontonbrücke hatten
sich nach und nach mit einer nach Tausenden zählenden
Menschenmenge angefüllt während auf der Saale selbst
äußerst zahlreiche dicht besetzte Boote aus und nieder
glitten Die Erwartungen des Publikums sind diesmal
denn auch nicht getäuscht worden Herr Seidler bestieg
mit großer Sicherheit gegen 6 Uhr das Seil und pro
ducirte sich auf demselben zunächst im langsamen und
schnellen Schritt verbunden mit den schwierigsten Bewe
gungen Den zweiten Theil der Produktionen bildete die
Besahrung des Seiles mit einer Schubkarre die von dem
Künstler im Vor und Rückwärtsschritt brillant zur Aus
führung gelangte Leider vermochte der Künstler das
ganze Seil nicht zu befahren da wie derselbe in einer an
das Publikum gerichteten Ansprache betonte genügende
Vorkehrungen zum Straffhalten des Seiles in Folge der
bis in den Nachmittag hinein angehaltenen ungünstigen
Witterung nicht hätten getroffen werden können Das
Seil schwankte denn auch in der That bei jedesmaligem
Betreten herüber und hinüber was die Produktionen er
heblich erschwerte Den Schluß bildete der Uebergang
mit der sog Großmutter Als Herr Seidler mit seiner
süßen Last in der Mitte des Seiles angekommen war
entledigte ex sich derselben kurzer Hand indem er die
lebensgroße Puppe kopfüber in die Saale warf Die
überaus komische Scene setzte die Lachmuskeln des Publi
kums ganz besonders in Bewegung Nachdem sich der
Künstler seiner Aufgabe in befriedigender Weife entledigt
und wiederholt stürmischen Beifall gecrntet hatte dankte
er vön seinem hohen Standpunkte aus für die ihm wider
fahrene Gunst und bemerkte hierbei daß bei günstiger
Witterung irn Laufe dieser Woche eine zweite Vorstellung
in der höherey Seilkunst stattfinden werde in welcher er
sich als Taubenhändler produciren und mit verbundenen
Augen das Seil überschreiten würde Die Abendvor
stellung auf freiem Platze fand ebenfalls vor einem zahl
reichen Publikum statt Die Leistungen der Gesellschaft
auf dem Gebiete der Gymnastik höheren Fußkunst auf
dem Drahtseil ohne Balancirstange u s w waren ganz
vorzügliche und wurden wiederholt durch allgemeines Bei
sallklatschen belohnt Wünschen wir den wackeren Künst
lern bei ihrem zweiten Auftreten einen nicht minder
günstigen Erfolg

sKörp er Verletzun g In der Nacht vom Sonn
abend auf den Sonntag wurde der Polizeisergeant Oster
mann in Merseburg bei Ausübung seiner dienstlichen
Funktionen durch rohe Gewalt schwer verletzt und infolge
deffen gestern früh nach der hiesigen Klinik übergeführt
woselbst feine Aufnahme erfolgte O begegnete in der
gedachten Nacht auf seiner Patrouille einer Anzahl Per
sonen die Ruhe störenden Lärm verursachten Der Auf
forderung des Beamten sich ruhig zu verhalten kamen
die Leute nicht nach und als derselbe zur Arretur des
Hauptstörers schreiten wollte wurde er durch die anderen
Personen von hinten überfallen und mittelst eines großen
Straßenbesens und jedenfalls auch anderer gefährlicher
Werkzeuge über den Kopf und andere Körpertheile ge
schlagen Der Bedauernswerthe vermochte sich der aus
ihn gerichteten Angriffe nicht zu erwehren und zwar dies
um so weniger als ihm gleich nach dem zuerst erhaltenen
Schlage das Blut aus einer klaffenden Kopfwunde über
das Gesicht hinab lief Der Tumult hatte inzwischen
mehrere andere Personen auf den Thatort gelockt bei
deren Erscheinen die Strolche von ihrem Opfer abließen
und das Weite suchten O hat namentlich einen Schädel
bruch erlitten weshalb sich die Anklage gegen die Be
treffenden deren Ermittelung wohl inzwischen erfolgt sein
dürfte auf schwere Körperverletzung und Widerstands
gegen die Staatsgewalt richten wird

Der Knecht Kotsch in Diensten des Oekonom Banse
zu Giebichenstein wurde vor einigen Tagen von einem Pferde
so unglücklich vor den Unterleib getreten daß er am ver
gangenen Sonnabend seinen Verletzungen erlegen ist Kotsch
hinterläßt eine zahlreiche Familie

sUn glück ssälle Die Wittwe Küster von hier
hatte vor einigen Tagen das Malheur beim Passiren
der steinernen Stufen vor einem Laden des Grundstücks
Wörmlitzerstraße Nr 33 zu straucheln und zu Falle zu
kommen wodurch sich dieselbe einen Oberschenkelbruch zu
zog der gestern ihre Aufnahme in die hiesige Klinik nöthig
machte Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich heute
früh in der Feilenschleiferei des Herrn Augustin an der
Mühlpforte Hierselbst Die beiden hier beschäftigten Ar
beiter hatten kaum ihre Plätze vor dem großen ca 10
Centern schweren durch Wasserkraft in Betrieb gesetzten
Schleifsteine eingenommen als derselbe plötzlich in meh
rere Stücke zersprang die nach mehreren Richtungen hin
geschleudert wurden So durchlöchterte ein Stück die Decke
des Arbeitsraumes während andere Theile den Schleifer
Kaiser aus Giebichenstein erheblich am Kopfe verletzten
Der Bedauernswerthe gerieth außerdem unter die Trüm
mer des Steines unter welchen er erst von seinem
Kollegen der glücklicherweise nur geringe Beschädigungen
erlitt hervorgezogen werden mußte Die Ueberführung
des schwerverletzten Kaiser nach der hiesigen Klinik wurde
sosort veranlaßt Die Ursache des Zerspringens des
Steines mag jedenfalls darin einen Grund haben daß
sich bereits früher eine defekte Stelle in demselben be
funden hat

Jnterimstheater
Fernande Schauspiel von Sardou

Was uns Victorien Sardou in diesem Sittenbilde des
modernen Babel schildert ist ein Vorgang welcher jeden
falls einen hohen Grad von Wahrscheinlichkeit hat wenn
er nicht gar aus dem wirklichen Leben gegriffen ist Und
wenn uns der Dichter unter den zahlreichen Personen nur
einen einzigen Charakter vorführt so ist dies wiederum
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sehr charakteristisch denn in diesen Gesellschaftskreisen mit
ihrer fadenscheinigen Moral sind Charaktere eben nicht zu
Hause Die Gräfin Clothilde ist mit großem drama
tischen Geschick gezeichnet nnd nimmt in ihrer gewaltigen
Leidenschaft fast ausschließlich das Interesse in Anspruch
Wäre der Marquis wie diese Frau ein Charakter d h
ein Mann so müßte nach der ganzen Anlage des Stückes
was der Advokat von Pomerol in dem thränenreichcn
4 Akte wieder hübsch in Ordnung bringt in Trüm
mer gehen und wir würden dann freilich kein Schauspiel
sondern eine Tragödie haben

Die Darstellung dieses immerhin höchst interessanten
Stückes war eine durchweg gelungene und vor Allem
müssen wir der Trägerin der Rolle der Gräfin Paula
Eich roth ganz unbedingtes Lob zollen Ganz besonders
gelangen der Künstlerin die sehr schwierigen springenden
Affekte wie sie ihre kaum niederzuhaltende Rache so ge
schickt verdeckte daß sie für emen Engel galt während sie
teuflische Pläne schmiedete Und als sie endlich nach
langer Täuschung die Maske fallen ließ verfügte
sie ohne jede Uebertreibung über jene drama
tische Kraft wekche selbst den so eben von einer
lustigen Vertheidigung eines analogen Falles zurück

gekehrten Advokaten erbeben ließ während sie den Mar
quisugeradezu niederschmetterte Georgette die kleine
von Eifersucht geplagte aber stets zur Versöhnung ge
neigte Frau wurde von Valexie Chauvet mit einer
reizenden Lebendigkeit gegeben und es war höchst er
götzlich mit welchen Hagel von Küssen sie ihren viel
beschäftigten und vagirenden Gatten überschüttete so
bald sie seiner habhaft werden konnte Die Titel
rolle gab Emma Hach mann und zwar mit so
feinen Nüancirungen daß sie unter warmen und wahr
scheinlich auch Pielkch thränenfeuchtem Beifalle des endlich
einmal gut besetzten Hauses das Paradoxon der schuldigen
Unschuld löste Die Herren Eggeling und Gelling
waren wie irnmer ans ihrem Platze und auch die übrigen
weniger hervorragenden Rollen waren so tüchtig besetzt
daß unter der vorzüglichen Regie ein Ensemble herauskam
welches in diesem nicht leicht aufzuführenden Stücke auch

nichr e ne Lücke zeigte R R
Provinz und Nachbarstaaten

Hettstedt Der Bergarbeiter Graß gerieth am 20 ds
in Burgörner mit einem ihm Unbekannten in Streit Letz
terer mit einem Gewehr bewaffnet schlug mit diesem den
Graß derartig Wer den Kopf daß demselben der Schädel zer
schmettert wurde und die Knocheüsplitter in s Gehirn ein
drangen Graß wurde in das Krankenhaus gebracht und be
findet sich in Lebensgefahr

Seyda Am 22 ds wurde der seit mehreren Tagen
vermißte Pferdehändler Alicke in dichtem Buschwerk des Bruches
erhängt aufgefunden Das Gebrüll weidenden Viehes hatte
die Aufmerksamkeit auf die betr Stelle gelenkt Zerrüttete
Vermögensverhältnisse mögen den Mann zu dem Selbstmorde
getrieben haben Er folgte dem Beispiele seines Bruders der
vor etwa zwei Jahren aus gleiche Art endete Beide Brüder
waren die einzigen zärtlich geliebten Kinder wohlhabender
Eltern die ihnen im Tode voranzugehen so glücklich waren
Beide waren Familienväter

Lausigk 23 Juli Am Montag früh in der zweiten
Stunde als der hiesige Gendarm in Begleitung eines Bürgers
sich auf dem Heimwege befand wurde derselbe von einem
Husaren den er in der Nähe der Stadt einholte während
zwei Kameraden des letzteren voranschritten plötzlich mit blan
ker Waffe überfallen und erhielt mit der Breitseite des Säbels
mehrere wuchtige Hiebe in das Gesicht und auf die Schultern
Der Husar wurde zwar sofort festgehalten durch einen seiner
Kameraden oder Komplizen aber befreit was ihm um so leich
ter gelingen konnte als Herr Gendarm Böhme zufällig in
Civilkleidung und ohne Waffe war Zuin Glück wurde einer
der Husaren erkannt demzufolge die Person des Thäters bald
festgestellt wurde Letzerer Husar Große ist vorgestern flüch
tig geworden

Lützeu 25 Juli Am 9 Sonntag nach Trinitatis den
9 August wird in Kenschberg das zweite diesjährige Missions
fest der Ephorie Lützen gefeiert werden Der Festgottesdienst
in der dortigen Kirche beginnt Nachmittags 3 Uhr und hat
die Festpredigt Herr Superintendent v Förster aus Halle
übernommen Die Nachfeier für welche mehrere Geistliche der
Ephorie Ansprachen zugesagt haben soll im Amtsberge in
Dürrenberg stattfinden Da dieser sowohl als auch die Kirche
in Keuschberg für ein derartiges Fest sich ganz besonders eignen
und ein solches bisher in der dortigen Gegend noch nicht ge
halten worden ist auf eine sehr große Betheiligung auch sei
tens der vielen umliegenden Ortschaften zu rechnen

Handel und Verkehr
Magdeburg 2S Juli Zuckerbericht Kornzucker exel

von 9ö /o 25,30 Kornzucker exel 83 Rendem 23,80 Mk Nach
produkte excl 75 Rendem 21,00 Mk Besser Gem
Raffinade mit Faß 31,25 Mk gem Melis I mit Faß 30,00 Mk
Unverändert

Stettin 25 Juli Der Stettiner Llohddampfer Katie
ist von Stettin kommend gestern wohlbehalten in New Nork
eingetroffen

Hamburg 25 Juli Der Postdampfer Teutonia der
Hamburg Amerikanischen Packetsahrt Aktiengesellschaft ist von
Westindien kommend heute in Havre eingetroffen

Hamburg 25 Juli Der Postdampfer Rhenania der
Hamburg Amerikanischen Packetsahrt Aktiengesellschaft ist von
Hamburg kommend heute in St Thomas eingetroffen

Bremen 25 Juli Der Danipfer des Norddeutschen
Lloyd Salier ist heute Vormittag 10 Uhr in New York ein
getroffen

Triest 26 Juli Der Llohddampfer Polluee ist mit
der ostindisch chinesischen Post aus Alexaudrien heute Mittag
hier eingetroffen

Glasgow 25 Juli Die Vorräthe von Roheisen in den
Stores belaufen sich auf 609,300 Tons gegen 587,700 Tons im
vorigen Jahre Zahl der im Betrieb befindlichen Hochöfen 90
gegen 94 im vorigen Jahre

Telegraphische Nachrichten
Paris 26 Juli Bei den heutigen Ersatzwahlen zum

Senat wurden jdie vier Senatoren sür das Departement
Finistöre deren Wahl wegen Einmischung des Klerus für
ungültig erklärt worden war wiedergewählt Die
Senats Delegirten des Seine Departements haben Songeon
äußerste Linke definitiv als Kandidaten an Stelle Victor

Hugo s aufgestellt
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